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Telegraphiſche Depeſchen. 

Hamburg, 25. März. Hier eingetroffene Berichte aus Kopen⸗ 
hagen vom 23. d. M. Nachmittags melden als officiell, daß in der 
Nacht vorher im Sundewitt nichts von Bedeutung vorgefallen. König 
Chiſtian, der Kriegsminiſter und der commandirende General hatten 
am Mittwoch Morgen die Stellung der Truppen inſpicirt. 

Nach einer Meldung des Commandanten von Friedericia hatten 
ſich die Allürten bereits Tags vorher aus den Stellungen, von welchen 
ſie die Stadt beſchoſſen, zurückgezogen. Einzelne Patrouillen waren 
im Laufe des geſtrigen Tages und in der letzten Nacht erſchienen und 
hatten mit unſern Vorpoſten einige Schüſſe gewechſelt. 

g Eine Bekanntmachung des Marineminiſteriums vom 22. März er⸗ 
klärt die Inſel Fehmarn in Blokadezuſtand. 

Den „Hamburger Nachrichten“ ſind Correſpondenzen aus Kopen⸗ 
hagen zugegangen, nach welchen die Königsbotſchaft beim Schluſſe des 
Reichstags allgemein kriegeriſch aufgefaßt worden iſt. 

Nach einer Verordnung wird das däniſche Apellationsgericht für 
Schleswig nach Kopenhagen verlegt und werden die Räumlichkeiten im 
Schloſſe Chriſtiansborg zu dieſem Zwecke eingerichtet. 

Hamburg, 25. März. In der „Berlingske Tidende“ vom 
22. d. findet ſich die Nachricht, daß ein italieniſcher Major Venturini, 
der 1859 Garibaldi's Adjutant geweſen, in Kopenhagen eingetroffen 
iſt und nach Alſen weiter geht. 

Frankfurt a. M., 25. März. Das Morgenblatt der „Frkf. 
Poſtzeitung“ enthält folgende Privatdepeſche aus Berlin von geſtern 
Nachmittag: Preußen und Oeſterreich haben eine Conferenz ohne Baſis 
und ohne Waffenſtillſtand angenommen; man erwartet, daß fie bald 
zuſammentreten wird. 

Wien, 25. März. Die „Preſſe“ enthält folgendes Telegramm 
aus Frankfurt a. M. von geſtern: Der engliſche Geſandte am Bun⸗ 
destage Sir Alexander Malet hat dem Präſidialgeſandten notifizirt, 
daß ſofort in London eine Conferenz zuſammentreten werde, für die 
bis jetzt Oeſterreich, Preußen, England und Dänemark ihre Theilnahme 
e b 
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men und wird 4. März. Garibaldi iſt geſtern in Malta angekom⸗ 


einfehiffen. ſich heute auf dem Dampfer „Ripon“ nach Southampton 

Petersburg, 25. März. Durch Reform des Fremdengeſetzes 
wird der obfigtorfihe Verkauf von AR il eg 1 
Äh an Ausländer verbeitathen, abgeſchafft; auch iſt ein kaiserlicher 
Conſens zu einer derartigen Heirath nicht mehr erforderlich. Beim 
Austritt von Ausländern aus dem ruſſiſchen Unterthanenverbande fällt 
die bis jetzt aufgelegt geweſene dreijährige Steuerzahlung weg. 
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noscirung der für den Batteriebau auf dem rechten Flügel geeigneten Punt 


mung 1 8 en wurde. 
on der Ziegelei aus konnte man die Feſtungswerke, künſtliche Ueber⸗ 
Kömerumung und den Hafen deutlich überbli 5 In Hafen lagen einige 
anonenboote, die gegen Sürweſt liegenden Baſtionen ſchienen wenig 


armirt. 
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vorgeſchriebene Aufſtellung mit dem Gros u Sönderbygaard (Sönderskovgard) 
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ing wunde die Brigade zeitweife bunch Feſtungsgeſchüt⸗ 
von Holitein geko h as en Beh ee 
N fteup als allgemeine Reſerve. No unter 1. urden dale Batterie de 
Erritſö, eine Batterie 800 Schritte ſtlich des Gedöfte de Fugtefang t 0 
le je acht Achtpfünder der Corpsgeſchützreſerve Ausg nit Faehre ber 
Gem gebaut und Da am 20. das Feuer eröffnet das nur Mena 5 
mer erwidert wurde. 
ur 7075 Tomas war am 19. Abends, nach NRüdlaf 
und ſtarker Replis zur Deckung der Arbeiter, in die nächſtgelegenen Ortſchaf⸗ 
ten in gedrängte Cantonnements verlegt, ebenſo die Brigade Noſttz zunächſt 
Bredſtrup in enge Cantonnitungen untergebracht worden. 
Am Morgen des 20. bezog die Brigabe Tomas mieder ihre Aufftellung 
vorhergehenden Tage. 


Alnoer, 23. März. 


der Vorpoſten 


vom 
8 [Die 0d een d wie 
chlachtenungewitter. Unſere Batterien feuerten auf das Heftigſte und 
le Pa blieben heute 5 Antwort weniger ſchuldig als bisher. Von 
hroßen Verlusten unfererfeits kann ich nichts berichten. Schanze Nr. 1, 
Mar noch armirt, hat aufgehört zu feuern. Sie liegt zu erponirt und 
Schuß auf Schuß wird hineingebracht. Jetzt ſtehen die Geſchütze an 
e Traverſen gezogen und für unſere Artillerie eriſtirt Schanze! nicht 
mehr. Am intereſſanteſten entwickelte ſich der Geſchützampf zwiſchen 
chanze 2 und unſern Batterien (es ſind immer die Enfilir⸗Batterien 
M Wenningbund gemeint). Es ift ein braver Artillerie = Offizier, der 
ort däniſcherſeits befehligt; er hat feine Geſchütze maulwurfsartig ein⸗ 
Aigtaben und ſchießt am beſten von allen ſeinen Kameraden. Auch 
& ſehr hochliegende Schanze 4 betheiligte ſich lebhaft am Geſchützkampfe. 
N N. S. Soeben, Nachmittags 5 Uhr, trifft hier die Nachricht ein, 
daß Sonderburg an mehreren Stellen brennt. 
U. Veile, 22. März. [Marſch von Veilby nach Veile. 
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Vierteljähriger Ahonnementspreit in Breslau 2 Thlr., außerhalb inch 
t für den Raum einer 


Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


8 Uhr in Sonberburg angekommen; derſelbe beſuchte ſogleich die 
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Grpedition: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 26. März 1864. 


dem hannoverſchen Staatsdienſt, der Syndicus der Stadt Kiel, Witte, vor⸗ 
behaltlich ſeiner Entlaſſung aus dem holſteiniſchen Staatsdienſt, der Ober⸗ 
und Landgerichts⸗Advocat Auguſt Schmidt in Kiel, der Ober⸗ und Land⸗ 
gerichts⸗Advocat Hall in Glückſtadt, der Landſchafts⸗Secretär, Hofgerichts⸗ 
und Conſiſtorial⸗Procurator Eckermann in Ratzeburg, und der Advocat 
8 en aus Garding, zu Räthen im Appellationsgericht ernannt wor⸗ 
den u. ſ. w. 

Die Gerichtsſprache bei dem Appellationsgerichte wird, dem wieder⸗ 
hergeſtellten geſetzlichen Zuſtande gemäß, die deutſche fein; doch ſoll bei 
Sachen aus denjenigen Diſtricten Schleswigs, in welchen die däniſche 


Verluſte bei der Beſchießung. — Der königliche Geburts⸗ 
tag.] Heute Früh 6 Uhr rückte die geſammte, unter dem Oberbefehl 
des Generals v. d. Mülbe ſtehende combinirte Garde⸗Infanterie⸗Divi⸗ 
fion von Veilby nach Veile vor, fie ging einen Feldweg die Veilbyer⸗ 
Bucht entlang bis zur Chauſſee, auf welcher fie dann geraden Weges 
Veile gegen 11 Uhr erreichte. Auf dem Wege, ſchon vor Breedſtrup, 
lag öſterreichiſche Infanterie und Artillerie, gerade mit dem Kochen des 
Frühſtücks beſchäftigt; es iſt, wie ich Ihnen ſchon geſtern gemeldet, die 
4. Brigade, welche nun unſere bisherige Thätigkeit fortſetzen wird. 
Sollte letztere blos in der Cernirung von Friedericia beſtehen, ſo wird 
den Oeſterreichern ein ziemlich langweiliges Prognoſtikon geſtellt; ſollten 
ſie dagegen zu einer wirklichen Belagerung und Beſtürmung der Feſtung 


pellationsinſtanz eine beglaubigte däniſche Ueberſetzung dem authentische 
deutſchen Texte unentgeltlich beigefügt werden. 5 


I } f 00 24. 1 i begängniß. — Rettung der 
übergehen, ſo können Sie ſich denken, wie ſehr ſie von uns beneidet en eder e cen brut e kaiſerl. Fterteichichen berſt⸗ 


würden. — Wir haben nun endlich wieder einmal eine Stadt und ſomit 
leidliche Quartiere erlangt, die uns ein Jeder nach den Strapazen der letzten 
Tage gewiß gönnen wird. Man ruht endlich wieder einmal in einem 
Bett und braucht ſich nicht, wie in den letzten 8 Tagen, mit 10 Anderen 
in das Strohlager eines engen Stübchens zu theilen, auf dem na⸗ 
türlich ein Jeder, um am bequemſten zu liegen, den Anderen möglichft 
zu übervortheilen ſuchte. Das iſt alſo ein reeler Gewinn unſerer 
Otsveränderung; von anderen kann ich um ſo eher ſchweigen, als 
die Exceſſe gegen die Oeſterreicher eine beſſere Aufnahme, als 
ſie uns zu Theil geworden iſt, gar nicht erwarten ließen. 
— Der größere Theil der Truppen liegt in Veile, der Reſt um das⸗ 
ſelbe herum; wie ich ſoeben vernehme, ſollen indeß 3 Bataillone und 
1 Batterie morgen oder übermorgen gegen Horſens, welches ſeit dem 
Abzuge der Oeſterreicher ganz von Truppen entblößt iſt, vorgeſchoben 
werden, während nach einer andern Verſton die 6pfündige Batterie 
nach Düppel marſchiren ſoll. Unſere Vorpoſten ſtehen 1% Meilen 
nördlich von hier. — Wie ich nachträglich genauer erfahren, haben 
wir bei der Beſchießung des verſchanzten Lagers einen Todten und 
zwei Verwundete, einen Verluſt, der natürlich gar nicht mit dem der 
Dänen, welche allein am erſten Tage 170 Verwundete und Todte ge⸗ 
habt haben ſollen, verglichen werden kann. Dieſer Erfolg ſo wie der 
Brand der Stadt und die dadurch gelockerte Mannszucht der däniſchen 
Soldaten, welche ſich nirgends mehr ſicher und geborgen fühlten — als 
bombenfeſte Kaſematten hat die Feſtung nach ſicherem Vernehmen nicht 
— ſollen unſeren Oberkommandanten veranlaßt haben, einen Par⸗ 
lamentär mit der Aufforderung um Uebergabe der Feſtung abzuſenden. 
Sehr höflich und kalt antwortete der däniſche General: Ce west pas 
dans mon pouvoir! — Der Geburtstag Sr. Majeftät des Königs 
wurde von den Truppen während des Marſches auf den Halteplätzen 
gefeiert; das Offtziercorps aß gemeinſchaftlich in Brandt's Hotel, und 
brachte der Dioiſionsgeneral v. d. Mülbe den Toaſt auf den König 
aus. Vom Rathhauſe wehte eine ſchwarz⸗weiße Fahne. Vom Volke 
iſt nichts zu 1 ’ 


März. [Däniſche Berichte.] Das Ober: 
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Mannſchaften 

2 Sam „ 24. Marz. 
ſchaften. — Oeſterreichiſche Telegraphenſtation. — Eng⸗ 
liſche Beſtrebungen gegen Rußland.] Seit Sonntag ſind hier 
täglich Erſatzmannſchaften für die königl. preußiſche Armee in Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Jütland durchgekommen; heute z. B. ſolche für die 
preußiſchen Infanterie⸗Regimenter Nr. 13, 52 und 55, ſowie für ver⸗ 
ſchiedene Garde⸗Abtheilungen. Die jungen Krieger ſind trotz ernſtlich⸗ 
ſter Zukunft ſammt und ſonders frohen Muthes und zuverſichtlichſter 
Siegeshoffnung; gewiß ein redendes Zeugniß für die belebende Kraft 
der deutſch⸗nationalen Idee! — Auch Oeſterreich beſitzt jetzt in Ham⸗ 
burg ein, wenn gleich beſchränktes, fo doch ſelbſtſtändiges Telegraphen⸗ 
Amt, deſſen Bedienung aus zwei jüngſt herübergekommenen Telegraphi⸗ 
ſten aus Wien beſteht. Die neue Telegraphen⸗Einrichtung iſt inzwiſchen 
ausſchließlich auf den gegenwärtigen Kriegszustand berechnet, alſo interi⸗ 
miſtiſch, und der Privat⸗Correſpondenz trotzdem zur Beförderung von 
Telegrammen nach Oeſterreich nur die Telegraphenlinie via Ber⸗ 
lin oder via Hannover zugängig. Wie mir von zuver⸗ 
läſſiger Seite mitgetheilt wird, find hier unlängſt eng⸗ 
liſche politiſche Agenten, auf dem Rückwege aus Dänemark nach Eng⸗ 
land begriffen, durchgekommen, welche nach eigener Ausſage den Auf⸗ 
trag hatten, in Dänemark und Schweden⸗Norwegen die politiſche Si⸗ 
tuation zu ergründen, um darauf gegen Rußland zu agitiren. Die 


Am Vormittage war das Feuer 
etwas weniger heftig, aber gegen Nachmittag nahm es an Heftigkeit 
zu. Gegen Abend hörte das Feuer ganz auf und bis heute 10 Uhr 
Vormittags it dem Anſcheine nach Alles ruhig. Geſtern (21.) wur: 
den 14 Verwundete eingebracht. — Aus Sonderburg wird am 22ſten 
März, 11% Uhr Vormittags, gemeldet, daß während der Nacht und 
am Morgen Alles ruhig geweſen iſt. 

Nach einem Telegramm „Dagbladets“ iſt der König geſtern Abend 


Düppelſtellung und hielt eine Anſprache an die Truppen. Der König 
kam um 11 Uhr nach Sonderburg zurück und begab ſich darauf wie⸗ 
der nach Hörup. 

Aus Auguſtenburg vom 17. März iſt den „A. N.“ ver⸗ 
ſpätet ein Schreiben zugegangen, aus dem einige Notizen doch noch 
immerhin von Intereſſe fein dürften. — Der Correſpondent ſchreibt: 
Heut, geſtern und vorgeſten haben die Allürten eine Maſſe Granaten 
nach Sonderburg hineingeworfen, wodurch viele Häufer demolirt und 
einige Menſchen getödtet wurden. Alles flüchtet von dort, und herrſcht 
eine bedeutend größere Beſtürzung, als 1849 und 50. In der Stadt 
ſind 2 Frauen verwundet und amputirt worden. Die Mühlen vor 
der Stadt find ſtark beſchoſſen. Das Alles geſchieht von einer Seite 
ber, von der man es am wenigſten erwartete, nämlich von Stjelde her, 
von wo aus die Kriegsſchiffe beſtrichen werden können. Die Einfahrt 
nach Sonderburg iſt dadurch auch verhindert, da das preußiſche ge⸗ 
zogene Geſchütz auf ½ Meile ſicher trifft. Jetzt wird das Gehölz bei 
Sandberg wegraſirt, und Batterien werden dort aufgefahren. Es ſteht 
für die nächſten Tage ein mörderiſcher Kampf bevor. Die Schiffe 
müſſen in Höruphaff einlaufen und loͤſchen, von woher wir jeden Tag 
genöthigt find, unſere Waaren zu holen. Auguſtenburg und überhaupt 
die ganze Inſel iſt voll von Flüchtlingen mit ihrer Habe, Fuhrwerk iſt 
für ſchweres Geld nicht zu haben. 

Flensburg, 23. März. [Entfernung däniſcher Beam: 
ten.] In Hadersleben find dieſer Tage endlich zwei däniſche Beamte 
entfernt worden, von denen namentlich der Erſtere bei der Unterdrückung 
des deutſchen Elements im nördlichen Schleswig ſeit 20 Jahren eine 
hervorragende Rolle geſpielt hat. Wir meinen den Amtöverwalter 
Laurids Skau und den Hausvoigt Heukendorf. Die erledigten Stellen 
find mit zwei Söhnen des Kammerherrn v. Krogh auf Marienluft be⸗ 
ſetzt worden. N (H. B. ⸗H.) 

Flensburg, 22. März. [Die Verordnung der Civil⸗ 
Regierung über die Reorganiſation des Appellatiönd- 
12255 e 4 ſich in die Nothwendigteit v 6 

D f j \ endigke erſe eſehen, 
die Mitglieder des an nayerits für das Herzoglhum einig 4 — 


lich den Pr errn Dr. v. 
Präſidenten mier 80 le, ag 
Außerdem it das 


fein, da der Führer der ſkandinaviſtiſchen Partei in Dänemark, Redac⸗ 
teur Carl Ploug, an den dieſelben von hier aus empfohlen, ihnen die 
beſtimmte Verſicherung ertheilt haben ſoll, daß augenblicklich in politi⸗ 
{her Beziehung nicht einmal in dem doch ſicher ruſſen⸗feindlichen Schwe⸗ 
den etwas auszuführen ſein würde, was denn auch wohl Wahrſchein⸗ 
lichkeit für ſich haben mag. 

Dänemark. 


d 
Gedanken blutet, was unſere getreuen Unterthanen weßeits 


en genannt. 
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Stelle der bisberi itglieder ſind in Uebereinſtimmung mit 
ordnun n e das Appellatſonsgericht aus einem ' 
und ſechz Räthen beſtehen foll, der Ober Appe a 0 I geſchleppt und ſchlechter als gemeine 
Preusſer in Kiel zum Prändenten, und der Profeſſor an der Uniberfität 

zu Göttingen, Dr, Frierich Mommſen, vorbehaltlich ſeiner Entlaſſung aus 
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Sprache Gerichtsſprache iſt, allen entſcheidenden Verfügungen der Ap⸗ 


umſchlugen und zu Grunde gingen, von welchen dee 
zwar gerelter wurden, uber familie Werke ertranken. BE, 


betreffenden Engländer follen inzwiſchen nur in Kopenhagen geweſen 
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der Bezeichnung „Mbnigfic® wird verboten; der Dannebrog, die alte Fahne 

des Landes, muß der Aufruhrsfahne von 1848 weichen; die Beſtimmungen 

der beſonderen ſchleswigſchen Verfaſſung über die Sprachverhältniſſe werden 

durch offenbare Machtſpruche verlegt. | 

Auch hier hat der Feind nicht Halt gemacht; er hat die Königsau übers 
ſchritten und überſchwemmt nun Nord⸗Jütland. 

Noch ſtehen wir allein. Wir wiſſen nicht, wie lange Europa ruhiger Zu⸗ 
ſchauer bei den Gewaltthaten ſein wird, welche gegen uns und unſer Volk 
verübt werden. . 

Wir wiederholen unſere dem Reichstage gemachte Zuſage. Wir ſind Wil⸗ 

lens, Alles zu thun, um einen Frieden zu erreichen, mit welchem dem Vater⸗ 
lande gedient ſein kann; aber das müſſen unſere Feinde wiſſen: Fern iſt noch 
die Zeit, wo wir oder unſer Volk gezwungen werden können, uns einem für 
Dänemark demüthigenden Frieden zu unterwerfen. 

Das letzte Wort Eures Königs an Euch und an die, welche Euch gewählt 
haben, ſei: Ausharren! 

Gott mit Euch! 

Gegeben in unſerer königl. Reſidenz Kopenhagen, den 19. März 1864. 

Unter unſerem königlichen Handzeichen und Siegel. 

Nutzhorn.“ 


Chriſtian R. 

[Däniſche Münze.] Die „Berl. Tid“ entnimmt einem Briefe 
aus Flensburg, vom 16. März, daß der dortige Handelsverein, wie 
ſchon telegr. gemeldet, am 15. mit großer Majorität beſchloſſen hat, 
daß der ganze Kaufmannsſtand und die Fabrikbeſitzer, und als Folge 
davon auch die Handwerker und Geſchäftsleute, fortfahren follen, ihre 
Handelsbücher in däniſcher Reichsmünze zu führen und dieſe Münze 
auch bei Rechnungen und im Handel zu gebrauchen, trotz des Befehls 
der oberſten Givilbehörde, daß vom 1. April an alle öffentlichen Rech⸗ 
nungsablagen in ſchleswig⸗holſteiniſchem Courant geführt werden ſollen 

und däniſche Scheidemünze, ſowie Nationalbankzettel von den öffentlichen 
Kaſſen nicht angenommen werden ſollen. 4 
EINS Preußen. 

Berlin, 25. März. [Dementi] Die officielle „N. Hanno, 
Ztg.“ ſchreibt offieioͤs: „Ein Artikel der „Würzb. Ztg.“ erwähnt des 
Anerbietens preußiſcher Hilfe im Fall des Ausbruchs einer Revolution 
in anderen deutſchen Staaten. Dieſe Mittheilung iſt eine eben ſo un⸗ 
begründete Erfindung, als die ebenfalls in der Preſſe behauptete gelinde 
Drohung Preußens, welche jenes Anerbieten begleitet haben ſoll.“ 
[ däniſche Kriegsſchiffe.] Die „Kreuzz.“ ſchreibt: „Aus beſter 
Qiuelle kann verſichert werden daß die Nachricht, däniſche Kriegsſchiffe 
befänden ſich nicht an der pommerſchen Küſte, unrichtig iſt. Seit dem 

Gefecht vom 17. d. Mts. ſind in der Nähe von Arcona und Stubben⸗ 

kammer (die beiden nördlichen Vorgebirge Rügens) fünf Corvetten und 

eine Fregatte bemerkt worden, und zwar Schraubendampfer, von denen 
der eine %, Meilen von Arcona und zwei in der Nähe von Stubben⸗ 
kammer durch Zimmerleute bedeutende Reparaturen vornehmen ließen. 

Am 18. waren zwei Corvetten nicht in Sicht, welche wahrſcheinlich 
ö nach Kopenhagen geſteuert waren, um dorthin die Verwundeten zu 
bringen. Am 22. war zu dieſen Schiffen noch ein Schraubendampfer 
geſtoßen, welcher mit vielen Salutſchüſſen empfangen wurde.“ 


acht Tage nach ſeinem Gute begeben. 
lder japaneſiſche Handelsvertrag.] Nach einem Telegramm 

über Alexandrien aus Yocuhama hat am 21. Januar d. J. am Bord 

Sr. M. Corvette „Gazelle“ auf der Rhede von Jeddo die Auswech⸗ 
ſelung der Ratifications⸗Urkunden des Handelsvertrages ſtattge⸗ 

funden, welcher zwiſchen Preußen und Japan am 24. Jan. 1861 
geſchloſſen worden iſt. 8 a a 
9 — [Die hieſige Zollconferenz] if, wie der „St.⸗Anz.“ meldet, 
theils mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Feſttage, theils behufs Ein⸗ 
holung neuer Inſtructionen auf einige Wochen vertagt und die Wieder⸗ 
eeröffnung der Conferenz auf den 18. April d. J. verabredet worden. 

Idie handelspolitiſchen Beſprechungen in Prag] zwiſchen 

Bevollmächtigten der öͤſterreichiſchen und der preuß. Regierung find be: 

endet. In Wien verlautete nach Berichten von dort nur ſo viel, daß 

dieſelben keineswegs dazu gedient haben, Preußen und Oeſterreich auf 
handelspolitiſchem Gebiete einander beträchtlich zu nähern. Namentlich 
ſoll auch die Conceſſion, daß bei den Zollvereins⸗Conferenzen die öfter: 
reichiſchen Propoſitionen vom 10. Juli 1862 in Berathung genommen 
werden, preußiſcherſeits noch nicht definitiv zugeſagt ſein. Hier hüllen 
ſich die Ziele und Zugeſtändniſſe andauernd in ein Dunkel, das der 
Annahme Raum giebt, Preußen habe in der That in dieſer Angele⸗ 
genheit die Oeffentlichkeit zu fürchten. Das ſteht jedenfalls feſt und 
ergiebt ſich bereits aus der Thatſache, daß dieſſeits überhaupt ein Be⸗ 
vollmächtigter nach Prag abgeordnet wurde, daß Preußen gegenwärtig 
nicht mehr einer Verſtändigung mit Oeſterreich, ehe der Fortbeſtand 
des Zollvereins geſichert iſt, widerſtrebt, während früher alle Verhand⸗ 
lungen vor Erreichung dieſes Zieles abgelehnt wurden. Ob aber die 

Bereitwilligkeit bereits ſo weit geht, daß Preußen nunmehr, wie der 
„Preſſe“ berichtet wird, es unternehmen wird, mit Frankreich über die 
von Oeſterreich als unerläßlich geforderten Modificationen des preußiſch⸗ 

franzoͤſiſchen Handelsvertrages zu unterhandeln, das erſcheint uns doch 

noch fraglich. Es käme dies unzweifelhaft einem theilweiſen Rücktritt 
von dem Handelsvertrage mit Frankreich gleich, und dadurch wäre 
allerdings eine Annäherung an Oeſterreich eingetreten, welche in Wien 
befriedigen könnte und müßte. Selbſt die Eingangs erwähnten Be: 
richte aus Wien ſcheinen demnach der Mittheilung der „Preſſe“ zu 
widerſprechen, obwohl das Verlangen, die öͤſterreichiſchen Propoſitionen 
in den Zollvereinsconferenzen zu verhandeln, Anhalte für die Annahme 

giebt, daß Oeſterreichs Forderungen ſehr weit gehen. (B. B. 3.) 

l dDer Profeſſor der Chemie, Dr. Schneider,] it an des 
verſtorbenen Heinrich Roſe's Stelle zum Mitglied der pharmaceutiſchen 
Ober⸗Examinations⸗Commiſſion ernannt worden. 

[Landrath Reuter +] Am 14. d. M. ſtarb in der allenberger 

Irrenheilanſtalt der ehemalige Landrath Reuter. Er war 1848 Mit: 

glied der National⸗Verſammlung für den johannesburger Kreis. 

[Freie Gemeinde.] Der Magiſtrat hatte feine Einwilligung zu 

der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung genehmigten Ueberlaſſung 

ihres Saales an die freie religiöfe Gemeinde verſagt. Die Stadt: 
verordneten haben nun den Magiſtrat erſucht, ihnen die Gründe für 
feinen Entſchluß mitzutheilen. 

et Oeſterreich. 

H Wien, 24. März. [Die Conferenzen] Wie die „Preſſe“ 
erfährt, hat das preußiſche Cabinet, welches bisher dem wiener Gabi: 
net gegenüber in der Conferenzfrage ſich nur im Allgemeinen zuſtim⸗ 
mend ausgeſprochen hatte, dem engliſchen Geſandten Sir A. Bucha⸗ 
nan heut eröffnet, daß es den neuen Conferenzvorſchlag annehme. — 

Sleichzeitig expedirte Herr v. Bismarck einen Cabinetscourier nach Lon 

on, welcher dieſe zuffimmende Erklärung überbringt. Dieſelbe conſta⸗ 
fürrt übrigens ausdrücklich, daß die däniſche Antwort auf den früheren 

erngliſchen Antrag unannehmbar fei. Sir A. Buchanan theilte bei ſei⸗ 

2 ker apa ame zugleich mit, daß fein Cabinet alsbald Anftalten ge⸗ 

n hätte, um d einer Pro⸗ 
boſſlon zn e en deutſchen Bund zur Annahme h P | 


! Rußland. 
# Warſchau, 24. Mar. [Verhaftung der Mitglieder 
der Nationalregierung.] Es wird verſichert, daß vor einigen 


rung in den Händen der friegögerichtlichen 


b 


Unterfugunge: Commiffton | 


[Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz] hat ſich heute auf]. 


Tagen ſämmtliche Mitglieder der böchſten Behörden der Nationalregie⸗ 


ſich befinden. Eines dieſer Mitglieder meldete ſich, wie als authentiſch 
erzählt wird, dem Ober-Polizeimeiſter und erklärte ſich bereit, feine 
Collegen anzugeben, wenn ihm zugeſichert werde, daß dieſelben keine 
ſchwerere Strafe als Deportation treffen werde. Als er hierüber genü⸗ 
gend verſichert zu ſein glaubte, nannte er die Namen von noch acht 
Männern, die alle dem Beamtenſtande angehören, gab den Ort an, wo 


em 


fie ſich zu verſammeln pflegten, und wies ein Haus an, in deſſen Thor | |, 


ein Briefkaſten ſich befand, zu dem ein jedes der Mitglieder einen 
Schlüſſel hatte, vermittelſt deſſen es den Kaſten zu jeder beliebigen Zeit 
öffnen und die für ſich beſtimmten Schriftſtücke herausnehmen konnte. 
Dieſes Mittel ſoll die jetzt ſo erſchwerte Communication beträchtlich er⸗ 
leichtert haben. Alle dieſe Perſonen ſind nunmehr in der Citadelle, 
und ſonach wäre die Revolution an der Wurzel abgeſchnitten. Wenn 
die Sache ſich fo verhält, fo werden wir gewiß ſehr bald durch den 
„Dziennik“ Näheres darüber erfahren. 


2 —— 

Breslau, 26. März. [Oeſterreichiſche Verwundete. ] Heut 
Abend trifft mit dem Perſonenzuge der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Bahn ein 
Transport verwundeter Oeſterreicher, 50 Mann ſtark, hier ein, worunter 7 
nur liegend transportabel ſind. Die Leute werden im Kloſter der barmher⸗ 
igen Brüder und im ſtädtiſchen Ordonnanzhauſe untergebracht; am dritten 
Fetertage ſoll der Transport weiter befördert werden. 


[Ein tragikomiſcher Vorfall] trug ſich am vorgeſtrigen Abende 
in dem Hofraume des hieſigen Stadthauſes zu. Ein Herr, der ſich in Ge⸗ 
meinſchaft mit mehreren anderen Perſonen dort befand, behaupte, ſehr wohl 
im Stande zu fein, die Glasſcheiben, welche ſich im Hofe auf den daſigen 
Kelleröffnungen befinden, ohne weiteren Unfall betreten zu können und ſchickte 
ſich dann ſofort zur Ausführung ſeines Vorhabens an. Anfangs gelang es 
ihm auch, ſich auf der verhältnißmäßig ſchwachen Glasdecke zu halten, jo 
zwar, daß er nunmehr mit größerer Energie auf denſelben einherſchritt. Jetzt 
ſollte ihn aber die Nemeſis erreichen — ein Krach und unſer Abenteurer liegt 
im Verein mit den demolirten Glasſcheiben unten im Keller. Man eilte nun 
ſofort herunter, um es an der etwa noͤthigen Hilfe nicht fehlen zu laſſen. 
Von einer erlittenen Veſchädigung war nicht das geringſte zu bemerken, aber 
der Schreck hatte ſich des Aermſten zu ſehr bemeiftert — bewußtlos wurde 
er nach oben getragen und ſchleunigſt eine Droſchke requirirt. Ehe indeß 
letztere ankam, war er ſchon ſelbſt wieder auf den Beinen und entfernte ſich, 
nachdem er die Scheibe bezahlt hatte, Die betreffende Stelle wurde Helen 
und heute von dem ſchauluſtigen Publikum unter den verſchiedenſten Bemer⸗ 
kungen in Augenſchein genommen. Uebrigens ſind mit den erwähnten Glas⸗ 
ſcheiben nicht die zu verwechſeln, welche ſich am Eingange des Kellers 
auf der Eliſabetſtraße befinden. Die erſterwähnten befinden ſich auch gar 
nicht auf gleicher Erde. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei I Grd. Ba: Luft⸗] Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ we Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. | rometer, ratur. tärke. | 
Breslau, 24. März 10 U. Ab.] 331,45 4,8 W. I. Trübe. 
25. März 6 U. Mrg.] 331,65 74,2 W. J. Trübe. 
2 U. Nachm. | 331,21 7,2] O. 2. Bedeckt. 
10 U. Abds. ] 329,58 73,2 SD. 1. Heiter. 
26. März 6 U. Mrg.] 327,81 [70,2] SO. 1. Wollig. 


Breslau, 26. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 7 Z. U.⸗P. 2 F. 43. 
f .. ͥ ß ¾˙ .. ] d ˙—ẽdp ̃⅛§T:⁵U . .. 
Berliner Börse vom 24. März 1864. 


Fonds- e Hlsenbahn-Stamm-Aotlen. 
Freiw. Staats-Anl. . 44% Dividende pro 1861 1862 Ef. 
3tants-Anl. von 185015 104% bz. Aachen-Düssstd| 3% 3% 6% 4% B. 
dito 1 An 994 52. Aachen-Mastrich| 0 | 0 4 32½ ü=. 
dito 99%, br. Amsterd.-Rottd. | 6% 6 108 br. 
3 5 Kin 9927 ber Borg.-Mär 997 8 u ba. 
x \ es 02. , 
ie e | Bemektesirle SR I, 
ö 2. x 15a — 1 
dito 186414121991, ba. \ KBeriia Stetün . 2% % 1187 b (. 
dito 18534 95 ¼% 8. Böhm. Westb — 2 |. 1205 bz. 
Staats-Schuldacheine.|34 1893, ba. Breslau-Freib.. 112418 14 1128 B 
Präm.-Anl. v. 18883123 bz Cöln-Minden....| 64 112% [4,180 ba u. G. 
Berliner Stadt-Obl.. JA l bz. Cosel-Oderberg .| 0 4 157 ba. 
3 Kur- u. Neumäürk.]3 [89 ½ br. dito $t.-Prior.] — | — 4 — — 
3 \Pommersche. .... 3183 0. dito dito —- - 8 
E e N —j— Be > Ludwigah.-Bexb, Em 1 9 
E õ9 2 I Magd.-Halbe 4 8 
Sf dito neue. 4 % br. Lan 945 17 11* 246% G. 
Schlesische . 303 ½ 6. Medb.-Wittenbg.| 20 1 9265 B. 
3/ Kur- u. Neumärk.4 0 ½ bz Mainz-Ludwigsh| 7 | 7 124 b 
( Pommerschp.....[4 [97 ba. Mecklenburger. ] 2%| 2 66%, 466 266 ½ ba. 
E Poscusche. 4 195%, 8. Neisse-Brieger . .| 34% | 4% ]4 827% ds. 
reussische. 4 vor bz. Niedrschl.-Märk,| 4 | 4 4 6 B. 
3 |Westph. u. Rein. 96%, bz. Niedrschl. Zweb.| 1½ %% f 64% ba. 
a [ Sächsische. 4 198 px. Nord., Fr.-Wilh.] 3. | — 4 0% br. 
Schlesische 4 08% d W A.- J TJ IR 165%, ba 
Louisd’or11014 G. Ost Baubn. 88 U. ‘ B. * 10 14. G 
Goldkronen U. 7 C. [Pot Bern. b 8 724110 165 N 
disoho Fonds. Oest. südl, St.-. 84°] — [5 140% 4% bz 
Oosterr, Metalliques.|5 614, à 14 ba Oppelu-Tarn. 20/4 160 54. 
dito Nat-Anl. . . 5 68 % br. Rheiniache 5 6 990 ba‘ 
dito Lott.-A. v. 60.5 17874879 b u. B. dito Stamm. Pr. 5 6 4 105 @ 
dito Ster Fr. Anl. 4 |i6 5. Rbein-Nahebahn| e — |# 26½% dw 
dito Eigenb.-L. .. [74% br. Khr. Ort. K didb. 344] 44,134, 100 ba 
Kuss. Engl. Anl. 18.5 88 bz. Stargard-Posen 46 30 10 b . . 
dito 4½% % Au „ — Thüringer 6% 7,14 122% @ - 


— 


Pcoln. Pfdbr. III. Em. 4 78 


vom. Obl. 4 500 F. (6% 4 


dito à 300 Fl. s 8% G 4 
alto 4 700 Fl — 2 [. 1 st 988 1* 18 K. 
Kurbesg, 40 Thlr. . . 64 0. N 5 880 d. 
Baden, 35 El. Looso.I— 20 önigshe Men 61 5 6 6. 
” 
1) ori Posener „611 57/4 3915 0. 
Berg. Mürlrische 4 Magdeburger „ At ad 3 % ba 
dito 1.14 Braunschweiger 4 = Fa 
Aito V. 4 Weimar 4 7% bz 
dito KILv.stöyg.|3 Gothacr 4 15 Er 
Oöln-Minden cusnsen. 1 N „13 4 0. 
dito n y etw. bz. u G. 
dito 4 Hamb. Nordd. B. 5 | 6 4 1 G. 
dito u.a f De „ Voreins B. 255 94% (104 8. 
dito 4% 00 Hannoversche, 5 7% 
dito v. 4 Bremer „51 5 dach b. 
des ene Luxemburger, 0 16 99% 0. 
dito 11.4% % B Darmat. Zettelb.| Sf | 9 mi 0. ( 
Nictlerschl.- Märk. 44 N x 
dito oon. A Darmst. Credb. A. 5 6 Kigkt bi 
dito UL 1998 B Leipz. Oradb. A. 3 Hi ba u. B. A. b) 
dito . % n Meininger „ |7 2. 
Niederschl. Zwei Goburger »13 I8 87% 0. 
ERENO 5 Dessauer „0 0 B. 
N G. 7. Oesterreich. „ * 8 17, Mu. 
F 3% 4 % ba 2 213 46 * i.D 
4 C. u. 5.44% Moldauer Lg. B. 1,7, 3 
dito F. 3% R. Diec.-Oom.-Ant. | 67 97% ba. 
a 43 90 6. Berl. Hand.-G eg. 89 @. 
Oost.-Fraun . . . . . 3 1249 ba. u d Schl Vor. 6 | 6 102 B. 
Oest, südl. 8t.-B.....|2 u 8 
Rhein. v. St. gar. 44 2 erVva . 2 4 26 ½ bz 
Rhein-Nahe-B. gar. etw. bz u B. Fbr. v. Nisenbbdf. 5%! — 99 0. 
Wechsel- Course. N 
Amsterdam 250 Fl. . Ik. 8.1142% br. Augsburg 100 Fl... +++ 2 M. 2 0 
dito 250 Fl. 2 M. 14% da. Leipzig 100 Thlr. 8 T. % 6. 
Hamburg 300 Mk. . k. S. 181 ) bz. to 100 Tulr. 2 M. % d 
dito 300 Mk.. . 44 M. 16% % ba Frankfurt a, M. 100 Fl. d M.J86. 22 G. 
London I Lost. A M., 20% be. rotersburg 100 8.-Rx + % W.94 pa. 
Paris 300 Fred... .. 2 M. 7d Ja Dia. dito 100 8.-K. . 3 M. 0 % ba. 
Wien 160 Fl. 8 T. 84% b Warschau 90 8. K. % T. S4 % G 
dito 180 FI. 2 M.ISA 52 Bremen 100 Thür... 4 TI, 52 


Tele vapbif e Fourſe und Börſen⸗Nachrichten. 

f Paris, 24. hu „2 Uhr Nachm. Die Bank von Frankreich hat den 
Disconto auf 6 pCt. Bart 8 

Paris, 25. März, Nachm. 3 Ubr. Die Börſe war gänzlich geſchäftslos. 
Die Zproz. begann zu 66, wich bis 65, 95 und ſchloß wenig feſt zur Notiz. 
Schluß ⸗Cvurſe: proz. ente 36, 05. Itarteniſche 5 ce, Rente 67, 80. 
Italien. neueſte he —. zproz. Spanier —, iproz. Spanier —. Deſterc. 
Staats⸗Eiſentahn-A tien 408, 75. Fredit⸗Mobilier⸗Aktien 1050, —. Lomb. 
Eiſenb.⸗Attien 538, 75. N 

London, 24. März, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%—61%. Türliſche 
Conſols 54. Schönes Wetter. Conſols 91%. (proz. Spanier 16. Meri- 
ſaner 45%. Sproz. Runen 90, Neue Nuſſen 90%. Sarbinier 84. Ham: 
285 3 me: 71 7% Sh. . > N. Aer 

ondon, 25. „Nachm. en des Fe 
t er ankausweiſe beträgt der Notenumlauf 


Getreidemarkt. — Nach dem neueſten 
19,856,940, der Metallvorrath 14,449,201 Pfd. St. 


4 


K 
104 —11½ Thlr., feine 11% —13% 


8 E 


"| Herrenftraße 30. 


Hyppodrom Suhr. 


4‘ „ N 
Feſttages keine Börſe und kein 


Sprozentige 


landspo 5 
Wien, 24. März, Nachmittags 123% Uhr. 8 0 
r Looſe 90, 


Metalliques 63, 50. 1854 


dan 156, 
bahn 248, —. l 
Frankfurt a. M., 24. März, Nachm. 2 Ubr 30 Minuten. Auf aus⸗ 
wärtige niedrigere Nolirungen wurden die öſterreichiſchen Spelulationspap iere 
etwas billiger 8 Das Geſchäft war belebt. Neues öſterreichiſches 
Lotterie-Anlehen 53. Bohm. Weſtbahn 67%, Finnländiſche Anleihe 87 
Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 142. Wiener Wechſel 99%, Darmſt. 
Bank⸗Aktien 219%. Darmſtädter Zettel⸗Bank —. proz. Metalliques 59%. 
1Kproz. Metalliques 52%. 1854er Looſe 74%. Defterr. National⸗Anl. 66%. 
S Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 190. Oeſterr. Bankantheile 767. 
Oeſterreich. Credit⸗Aktien 81. Oeſterreich. Eliſabetbahn 110. Ahein⸗Nahe⸗ 
Bahn 27%. Heſſ. Ludwigsbahn 128%. Neueſte öſterr. Anl. 79 ,. 

amburg, 24. März, Nachm. 2% Uhr. Matte Haltung bei beſchränt⸗ 
tem Geſchäft. Valuten matt. Neue Kieler 110. Feiner Regen. Schluß⸗ 
Courſe: fational⸗Anleihe 67%. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 76%, Vereins⸗ 
bank 104%. Norddeutſche Bank 107. Rheiniſche 98. Nordbahn 594. 
Finnländ. Anleihe 851. Disconto 3%. 


amburg, 24. März. [Getreldemarkt.] Weizen flau. Roggen 
flau, e Frühjahr 50 bezahlt und dazu ſtark offerirt. Oel zu gewi⸗ 
chenen Preiſen uder 


0 aber ruhig, Mai 24% 24, Ottober 25%. 
Portoricoladung ſchwimmend 21. Zink verkauft pr. Frühj. 1000 Ctr. 13%- 
Liverpool, 24. März. [Baumwolle.] 5000 G. Umias. Wochen⸗ 
Umſatz 32,290, Export 7800, Conſum 20,000, Vorrath 307,000 Ballen. 
Orleans 26%, Upland 264. Middling Georgia 2674, Bit Dbollerah 22, 
Middling fair Dhollerah 19%, Fair Bengale 15%, Mipdling fair Bengale 
13%, Middling Bengale 12%, Fair Seinde 14%, Middling fair Scinde 13 
Midbling Seinde 13. 5 x En 

Amsterdam, 25. März. Getreidemarkt (Schlußbericht)!. Weizen 
und Roggen bei geringem Geſchäft unverändert. Raps April 70. Rub dl 
Mai 39%, Herbit 41%. 


Breslau, 26. März. Wind: Süd⸗Oſt. Wetter: ſchön. Thermome⸗ 
ter Früh 0, Für Getreide war die Stimmung heut entſchieden ruhiger, 
Preiſe im Allgemeinen ſchwach behauptet. 

Weizen wurde billiger erlaſſen, or. 84 fo, ſchleſiſcher weißer 48--- 
65 Sgr. gelber 48 58 Sgr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt, polniſchen 
weißer 4860 Sgr., gelber 47—52 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt -. 
Roggen matt, pr. 84 Pfund 36 — 38 —.40 Sgr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. — Gerſte, feine Waare wenig zugeführt, 185 70 Pfd. weiße 
3638 Sgr., gelbe 80-33 Sgr. — Hafer ſtill, pr. 50 Pfd. 26 — 29 Ei 
— Erbſen ohne Beachtung. — Widen 2 beachtet. — Schleſiſche 
Bohnen fl. — Schlagkein geſucht. — Oelſgater mehr zugeführt. 

- Nayskuchen wenig beachtet, 44 47 Sgr. pr. tr, 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 50—58—65 Wicdke n 47 —50—53 
Gelber Weizen 48—54— 59 Sgr. pr. Sack n 150 Pfd. Brutto. 
Roggen 36—38—40 Schlag⸗Leinſaat .. 175 —190 205 
Gekſte . 30—33—37 Winter⸗Raps 182--192--202 
Hafer 26—28—30 Winters Rübfen .... 172—182—192 
Erbſen 40 —44—48 Sommer⸗Rübſen ... 160170180 


leeſaat — rothe lebhaft gefragt, ordinäre 9½ —10½ Thlr., mittle 
Thlr., hochfeine 13½ —14 Thlr., — 
weiße ruhig, ordinäre 9—11 Thlr., mittle 12—14 Thlr., feine 15-—16 Thlr., 
hochfeine bis 17 Thlr. pr. Centner. 

Thymothee beachtet, 6—7—7 7 Thlr. pr. Centner. 

Kartoffeln pr. Sack & 150 Pfd. Netto 26 —36 Sgr., Metze 141 —1% Sgr. 

f Vor der Börſe. 2 

Rohes Rüböl pr, Ctr. loco 10% Thlr., pr. Frühjahr 10% Thlr., pr. 
Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco und 
% Thlr., Juli⸗Auguſt 14% Thlr 8 


454 dd — 


Heute verſchied unſer theurer Gatte und Vater, der Kaufm. S. W. Levy, 
im Alter von 54 Jahren. —— —. widmen wir dieſe Trauerbotſchaft, um 
ſtille Theilnahme bittend, allen Verwandten und Freunden. Die Beerdigung 
findet Sonntag Früh 8% Uhr vom Trauerhauſe, Schmiedebrücke 54, aus ſtatt. 
Breslau, den 24. Marz 1864. . b 
3751] Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung der Frau des Kaufmann Siegert findet Sonntag den 
27. d., Nachmittags 3 Uhr, auf dem großen Kirchhofe ſtatt. e 


Theater⸗Repertofire. ir 
Sonnabend, den 205 März. Gaſtſpiel des Herrn Alexander PR 

um erſten Male: „Montjone, der Maun von Eiſen.““ Pariſer 
Sehmstiie in 5 Atten, nach Octave Feuillet. Für die deutſche Bühne bear⸗ 
beitet von A. Bahn. . Hr. Alexander Liebe.) 

Sonntag, den 27. März. Gaſtſpiel des Fräul Harry, vom Stadt⸗ 
Theater zu Leipzig. „Margarethe.“ (Fauſt.) Große Oper in 4 Akten 
nach Göthe, von J. Barbier und M. Carré. Muſik von Gounod. (Marga⸗ 
rethe, Fräul. Harry.) 


Friedrich-Wilhelms⸗Platz, am Bürgerwerder. 

Ich erlaube mir den hochverehrken Bewohnern Breslau's und Umgebung 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich, um mehr Abwechſelung zu bieten, 
beabſichtige, Montag den 28s. März und Dinstag den 29. März, Nach⸗ 
mittags 3% U 2787] 


. | [ 
große Schaufeſte und Preis⸗Reit⸗ und 
Fahrwettreunen 


uit ci erden zu beranftalten, in der Art und Weiſe, wie ſolche 
3 N Ka — — den Spielen in Rom, Athen, Nismes ausgeführt \ 


Es werden 6 Ehren⸗Preiſe ausgeſetzt 1. Preis 200 Fres. 2. Preis 
120 Frts. 5. Preis 100 fiber 4. Preis 50 Fres. 5. Preis ein goldenes 
Armband. 6. Preis ein ſilberner Pokal. . 


Non plus ultra 
aller Wettrennen. 


Aufſteigen 3 großer, ſeidener, brillant geſchmückter Luftballons, welche 
ihren Wettlauf zu gleicher Zeit —— Die Füllung geſchiebt binnen 
einem Zeitraum von 3 Minuten, jeder 19° hoch und 48“ im Umfange und 
werden eine Höbe von mehreren Tauſend Ellen ſteigen und vor den Augen 
des Publikums verſchwinden. 


reiſe der Plätze: 
Tribüne, n 17 l. guete Plass 10 Sgr. 
Erſter Plaz 15 Sgr. ritter Pla g 5 Sgr. 


Equipagen mit 4 Perſonen 3 Thlr. 
Für je Perſon mehr ein Billet erſten Platzes. 
Droſchken mit vier Perſonen 2 Thlr. 1 des 


Dar * Ai. mehr ein Billet erſten 1 
eiter r. j 
Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener zahlen die Hälfte. 
Militär⸗Perſonen vom Selbwebel — auf dem 2. und 3, Plaze 

e . 1 

Andrangs des Billetverkaufes um Wettrennen ſind 
Bequemlichkeit des Publikums bis Montag 
ermäßigten Preiſen zu haben. 
Tribüne 25 Sar. Reiterbillets 25 Sar. 4 

I. Platz 12½ Sgr. II. tz s Sgr. III. Platz 4a Sgr. 


Dinstag, den 29. März: 
Zweites großes Scha 
Alle 


Wegen zu großen 
die Karten täglich zur großeren 
Mittag an der Circus⸗Kaſſe zn 


85 u. Preis:, Reit- u. Fahrwettreunen. 

N u 1 7 25 ee Run = 
8 eil zu ne „ nen dieſelben ohne Einſatz die ausge: 

fehlen rel 3 müſſen ſich aber 48 Stunden vorher ſcrifuch bei 
mir melden. f 3 k 

Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stem. 


Dru von Graß, Barth und Coup. (W. üreienmich) im Bueslau. f 
\ h = RE 
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